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Realschüler laufen für die Krebshilfe
502 Mädchen und Jungen und ihre Lehrer nehmen am Terry-Fox-Lauf bis Müllendorf teil. Rekordergebnis wird nicht erreicht.
VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen. Den 3. Terry-Fox-
Lauf der Realschule Geilenkirchen
zugunsten der Deutschen Krebs-
hilfe unterstützten in diesem Jahr
502 Schüler und ihre Lehrer.
Schulleiter Peter Pauli und die
Vertreter der kanadischen Einheit
aus der Selfkantkaserne mit dem
Kommandeur der Canadian Sup-
port Unit Europe, Oberst Syllvain
Turbide, und Koordinatorin Gud-
run MacKinnon vom Terry-Fox-
Komitee freuten sich über die
hohe Laufbeteiligung, auch wenn
das Rekordergebnis von 2009

wohl nicht zu knacken ist. Ein
endgültiger Kassensturz wird in
den kommenden Tagen folgen.
Schon beim ersten Terry-Fox-Run
betrug der Erlös aus dem Lauf
rund 15 000 Euro. Das war ein Be-
trag, mit dem kaum jemand ge-
rechnet hatte, der dann aber im
vergangenen Jahr noch einmal
übertroffen wurde. Zusammen
mit dem separat ausgerichteten
Terry-Fox-Run der Kanadier be-
trug das Sammelergebnis stolze
22971,80 Euro. In diesem Jahr
wird mit solch einem Ergebnis
nicht gerechnet. Im Vorfeld sind
viele Realschüler von Haustür zu

Haustür gegangen, um Sponsoren
zu finden, die für jeden zu laufen-
den Kilometer eine bestimmte
Summer spendeten. In Zusam-
menarbeit mit der kanadischen
Gemeinde in Geilenkirchen hatte
die Realschule das laufsportliche
Ereignis aus Anlass des „Terry Fox
Day“ vorbereitet. Der weltweit be-
achtete Tag wurde nach dem an
Knochenkrebs erkrankten Kanadi-
er Terry Fox benannt, der nach
einer Amputation mit nur einem
Bein 5373 Kilometer durch Kana-
da lief, um die Menschen für den
Kampf gegen den Krebs wachzu-
rütteln. Terry Fox musste nach

143 Tagen seinen Lauf am 1. Sep-
tember 1980 aufgrund der
Schmerzen abbrechen, er starb am
28. Juni 1981 im Alter von nur 22
Jahren an seinem Krebsleiden.
Seitdem laufen oder wandern auf
der ganzen Welt Menschen in sei-
nem Namen und sammeln dabei
für die Krebsforschung. Vor dem
Start wurde die große Laufgemein-
schaft auf dem Schulhof der Real-
schule mit einem „Warm Up“ erst
einmal ordentlich auf die 8,4 Kilo-
meter lange Strecke eingestimmt.
Schon hierbei kamen die sportli-
chen Ambitionen der Schüler und
ihrer Lehrer zum Ausdruck. Von

der Realschule aus starteten die
Teilnehmer entlang der Wurm, an
Schloss Trips vorbei bis nach
Müllendorf, von wo aus es wieder
zurück zur Schule ging. Wie in
den beiden Jahren zuvor war auch
diesmal die Stimmung während
des Laufes super, und am Ende der
sportlichen Betätigung gab es auf
dem Schulhof erst einmal einen
„Cool Down“. Nachdem in weni-
gen Tagen ein Kassensturz erfolgt
ist, werden der gesammelte Betrag
sowie der Erlös aus dem Terry-Fox-
Lauf der Kanadier vom Sonntag an
die Deutsche Krebshilfe überge-
ben. (g.s.)

Beim großen Geilenkirchener Reitturnier liegen die Hürden hoch
Vereinsvorsitzender Wilfried Erdweg: „Hier wird auf hohem Niveau geritten“. Einige Sportler geben auf. Zwei Tage spannende Wettkämpfe.

Geilenkirchen. Oftmals als Regen-
oder Schlammturnier beschrie-
ben, bot das Dressur- und Spring-
turnier des Reitervereins Geilen-
kirchen wenigstens am ersten Tag
Sonne und klaren Himmel und
somit die besten Voraussetzungen
für einen erfolgreichen Verlauf.
Der mitgliederstärkste Reiterver-
ein im Kreis Heinsberg feierte vor
drei Jahren sein 100-jähriges Jubi-
läum. Prägend für das Geilenkir-
chener Turnier ist nicht zuletzt der
Austragungsort in den Tripser
Schlosswiesen, herrlich gelegen
im Wurmtal mit der imposanten
Burg Trips im Hintergrund.

Über 50 Helfer

Vereinsvorsitzender Wilfried Erd-
weg lobte die zahlreichen freiwilli-
gen Helfer, die am frühen Morgen
mit der Arbeit begonnen hatten.
Willy Davids und David Peters re-
präsentierten die Turnierleitung,
die Organisationsleitung lag in
den Händen von Hans-Peter Lütt-
gens. Über 50 Helfer trugen zum
Gelingen des Turniers bei. Tur-
nierleiter Willy Davids war hoch
erfreut über die hohe Meldezahl
von 950 Startern. Davids weiß
aber auch, dass bei Reitturnieren
mit einer relativ hohen Ausfall-
quote gerechnet werden muss,
und das waren diesmal knapp 20
Prozent.

„Die Bodenverhältnisse auf dem
Springplatz und Dressurviereck
sind nicht schlecht“, freute sich
Hans-Peter Lüttgens noch am
Samstag. Durch den Regen ver-
schlechterte sich dieser Zustand
allerdings am Sonntagnachmittag.
Besonders der Abreitplatz hatte
derart stark gelitten, dass er zwi-

schendurch von Franz-Josef Co-
enen mit Sand ausgebessert und
später wegen Dauerregens sogar
an eine andere Stelle auf dem Ge-
lände verlegt werden musste. Die
Vereinsführung zeigte sich begeis-
tert von der Zuschauermenge am
Samstag, die am Sonntag nicht er-
reicht werden konnte. Bei Grillwa-
ren, Kaffee und Kuchen konnten
die Besucher beim Reiterverein

ein paar schöne Stunden genie-
ßen. Der Samstag zeichnete sich
bei den Springen durch etliche
Verweigerungen aus.

Leistungsgrenzen

Einige Reiter stießen in den einzel-
nen Springen an ihre Leistungs-
grenze und gaben auf. „Die Hür-
den liegen hoch. Hier wird auf

hohem Niveau geritten“, sagte
Geilenkirchens Vereinsvorsitzen-
der Wilfried Erdweg dazu. Am
Sonntag setzten sich Verweigerun-
gen und einige „Hindernis-
Crashs“ bei den Springpferdeprü-
fungen zunächst fort. Im Verlauf
des Tages kamen die leistungsstar-
ken Reiter immer mehr zum Zuge.
Mehrere hundert Zuschauer ver-
folgten am Sonntag die Dressur-

und Springwettbewerbe, wobei M-
Springen und die Dressurprüfun-
gen der Klasse M das größte Inte-
ressente auf sich zogen. Zwischen-
durch wurden die Menschen mit
einem Schauprogramm unterhal-
ten, dazu gehörte Voltigieren so-
wie die Vorstellung von Kutschen
und die Vorführungen von Ein-
und Vierspännern. Der angekün-
digte Vergleich „Pferd gegen Au-
to“ musste aufgrund der Boden-
verhältnisse ausfallen. Beifall er-
hielten die Gespanne von NRW-
Sieger Daniel Coenen und Welt-
meister Andreas Wintgens. Jeweils
nach den einzelnen Wettbewer-
ben erfolgte die Siegerehrung, und
am Ende zeigte sich auch Schirm-
herr Bürgermeister Thomas Fied-
ler von den gebotenen Vorführun-
gen angetan. Die Ergebnisse des
Reitturniers:

Führzügelklassen-Wettbewerb
(1. Abt.): 1. Carolina Tinscheit auf
Felix - 7.50; 1. Merit Habeck auf
Miss Marple - 7.50; 3. Hendrik Zar-
tenar (RV Würselen 1925 e.V.) auf
Lollipop - 7.30.

Führzügelklassen-WB (2. Abt.):
1. Liliane Spallek (RV Geilenkir-

chen 1907) auf Champion's Cup-
permop Casper - 7.50; 1. Niklas
Zartenar (RV Würselen 1925) auf
Samson - 7.50; 1. Rebecca Mainz
auf Felix - 7.50.

Reiter-WB (1. Abt.): 1. Fabienne
Henaux auf Oskar - 7.60; 2. Saskia
Joest (RFV Erkelenz) auf Raissa -
7.30; 3. Michelle Dahmen auf
Gipsy sprightly - 7.20.

Reiter-WB (2. Abt.): 1. Lara
Mathar (RFV Brand 1954) auf Gal-
varo - 7.80; 2. Jenny Müller (RFV
Erkelenz) auf Mogli - 7.70; 3. Mi-
chelle Lemmens (RV Geilenkir-
chen 1907) auf Zangari - 7.00.

Reiter-WB (3. Abt.): 1. Chantal
Fechler (RFV Rodebachtal 1973)
auf Rico 200 - 8.00; 2. Patricia
Fröschen (RV Geilenkirchen 1907)
auf Valerie 41 - 7.30; 3. Elisabeth
Jansen auf Whoopy - 7.00.

Reiter-WB (4. Abt.): 1. Paula
Schaffrath (RV Geilenkirchen
1907) auf Bandito 44 - 7.10; 2.
Samira Lambertus (RV St.Georg
Mützenich 1949) auf Romy - 7.00;
3. Jana Spallek (RV Geilenkirchen)
auf Champion's Cuppermop Cas-
per - 6.30.

Dressurwettbewerb Kl.E (1.
Abt.): 1. Simone Schwob (RFV Jan
v.Werth Jülich) auf Willowby 17 -
7.50; 2. Leif Danikowski auf Fabel
44 - 7.20; 3. Lisa Wertz ( RV Würse-
len-Broichweiden e.V.) auf Paddy -
7.00.

Dressurwettbewerb Kl.E (2.
Abt.): 1. Sophie Beckers (RFV
Heinsberg) auf Verle - 7.30; 2. Ju-
dith Kemper (RFV Deutschritter
Düren 1926) auf Fellini 122 - 7.10;
3. Elena Schaffrath (RV Geilenkir-
chen) auf Presley B - 6.80.

Spring Reiter WB: 1. Maike Snei-
der auf Nashville - 7.70; 2. Fabien-
ne Meys (RV Schleibacher Hof) auf
Raja's Indian Dream - 7.60; 3. Car-
lotta Pack (RFV Rodebachtal 1973)
auf Coco-K - 7.50.

Stilspringwettbewerb Kl.E: 1.
Stefanie Mohnen (RFV Rodebach-
tal 1973) auf Cemmy - 7.50; 2.
Carlotta Pack (RFV Rodebachtal
1973) auf Roxanne - 7.30; 3. Maxi-
milian Kerres (RV Gut Hochfeld)
auf Baloubetta 2 - 7.20.

Dressurfahr-WB Kl.E - Einspän-
ner: 1. Nadja Rabhi (PSG St.Georg
Wegberg & Scherpenseel) auf
Dona - 7.20; 2. Franz-Josef Schmü-
cker (RV Linnich e.V.) auf Astor
359 - 7.00. (g.s.)

Zu einem großen Ereignis hat sich derTerry-Fox-Run für die Schüler der Realschule Geilenkirchen entwickelt, die hier mit einem ausgiebigen Aufwärmtraining beginnen. Foto: Georg Schmitz

Neben Dressurwettbewerben standen beim Reitturnier des Reitervereins Geilenkirchen auch zahlreiche Spring-
prüfungen auf dem Programm. Foto: Georg Schmitz
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Sitzung des
Stadtjugendringes
Geilenkirchen. Der Stadtju-
gendring lädt zur Vollver-
sammlung am Dienstag, 21.
September, 19 Uhr, in den
kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben aktuellen
Themen die Mitgliedschaft im
Aktionskreis Geilenkirchen
und die Halloween-Fete.

Flohmarkt im
Familienzentrum
Übach-Palenberg. Das katholi-
sche Familienzentrum Arche
Noah in der Adolfstraße 18
lädt zum Kindersachenfloh-
markt am Samstag, 25. Sep-
tember, 11 bis 14 Uhr, in das
Bischof-van-der-Velden-Haus
ein. Verkauft werden Baby-
und Kinderausstattung, Spiel-
zeug, Fahrzeuge und vieles
mehr. Verkäufer können bis
Freitag, 17. September, eine
Kundennummer zum Mitma-
chen im Familienzentrum be-
kommen oder sich per mail
unter tfk.arche.noah@pro-
multis.de melden.

Bestleistungen
beim Sportfest
Übach-Palenberg . Phantas-
tisch gut drauf waren die bei-
den A-Schülerinnen und A-
Schüler des SV Rot-Weiß
Schlafhorst beim Sportfest des
Leichlinger TV. Fabian Lau-
men steigerte im Hammerwurf
seine persönliche Bestleistung
auf 35,65 m, die für ihn den
Sieg bedeutete. Corinna Blun-
den bei den Schülerinnen
W15 tat es ihm nach, auch
wenn es nicht ganz zum Sieg
reichte. Sie belegte in ihrer
Klasse den 2. Platz, der mit der
Weite von 29,48 m neuer Ver-
einsrekord bedeutete.

Senioren in
geselliger Runde
Übach-Palenberg . Es wird wie-
der erzählt, wenn der „Bunte
Nachmittag“ für Senioren der
evangelischen Kirchengemein-
de ins Haus steht. Am Diens-
tag, 21. September, sind alle
ab 65 Jahre von 15 bis 17 Uhr
im Saal der Erlöserkirche will-
kommen. Es wird um Anmel-
dung über das Büro Übach,
G 02451-41204, gebeten. Dort
kann auch der Wunsch nach
einer Mitfahrgelegenheit geäu-
ßert werden. (akf)


